
Der Renntag rückt
näher, der Adrenalin-
spiegel steigt: Für
64 Mannschaften geht
das Training für die
Benefizregatta „Rudern
gegen Krebs“ in die
letzte, heiße Phase. Am
Sonnabend treten
256 Begeisterte
zugunsten krebskranker
Menschen vor dem
Neuruppiner Bollwerk
gegeneinander an.

Von Juliane Becker

NEURUPPIN | 22 Vorläufe mit je-
weils sechs Teams, die über
430 Meter alles geben wollen
– die Benefizregatta „Rudern
gegen Krebs“, die am Sonn-
abend in einer Brandenburg-
Premiere auf dem Ruppiner
See stattfindet, wird für Ak-
teure und Zuschauer ein ta-
gesfüllendes Spektakel. Zwi-
schen 10 und 18 Uhr legen
sich 64 Vierer-Mannschaften
ins Zeug, um mit einem Start-
geld von 250 Euro pro Team
krebskranken Menschen zu
helfen.

Mit im Boot sitzen dabei
auch einige Profis – darunter
die mehrfache Olympiasiege-
rin und mit Sicherheit promi-
nenteste Teilnehmerin Ka-
thrin Boron (siehe Mann-
schaftsüberblick). Die Mehr-
heit der Teams setzt sich aber
aus waschechten
Ruderlaien zusam-
men – was das Ren-
nen fürs Publikum
in mehrfacher Hin-
sicht zum Hingu-
cker machen dürfte.
Viele Teams sind im
vorgeschriebenen
Crash-Kurs nicht
über die mindes-
tens erforderlichen
drei Einheiten hi-
nausgegangen und
freuen sich, wenn sie am
Sonnabend trocken und tech-
nisch halbwegs ansehnlich
ins Ziel kommen.

Gut so. Denn viel mehr Ehr-
geiz wäre nicht im Sinne der

Erfinder. Die Regatta, die im
Kampf gegen Krebs in etli-
chen großen Städten Deutsch-
lands bereits seit Jahren mit
großem Erfolg organisiert
wird, soll kein verbissener

Wettkampf sein,
sondern Spaß ma-
chen. „Wir beabsich-
tigen nicht, die Bes-
ten zur Olympiade
zu entsenden“, sagt
Cheforganisatorin
Antje Schulz.Vor
allzu großer Kraftan-
strengung kann die
Vorsitzende des
Neuruppiner Ruder-
clubs nur warnen:
Einige der Wander-

ruderboote, die während der
Regatta auf dem See im Ein-
satz sind, haben bis zu
50 Jahre auf dem Buckel und
werden von anderen Verei-
nen zur Verfügung gestellt.

„Ich wäre froh, wenn wir alle
heil zurückgeben können“,
sagt Antje Schulz. In den letz-
ten Tagen vor dem Rennen,
das erstmals in Neuruppin
ausgetragen wird, macht sich
bei den Organisatoren Nervo-
sität breit. Kein Wunder: Von
der Resonanz auf den Aufruf
zur Regatta sind sie regelrecht
überrollt worden (die MAZ be-
richtete).

Rein theoretisch steht das
Rennen, und die Teams ma-
chen sich bereit. Wenn sie an
Sonnabend denkt, ist Antje
Schulz trotzdem mächtig mul-
mig zumute. Denn spätestens
beim ersten Startschuss kom-
men die vielen Unbekannten
ins Spiel. Strammer Seiten-
wind vielleicht, Wellengang
womöglich oder gnadenlos
unterschätzte Gegner. Auf je-
den Fall aber eines: ganz
große Aufregung.

Aktiv Gesundheitssport Brandenburg:
Alrun Werner, Monika Völker, Nadine Risch,
Sandra Löwe
Amarita Hennigsdorf: Claudia Seydler,
Jan-Oliver Klatt, Matthias Dintner,
Bianka Lemke
Amarita Hohen Neuendorf: Stefan Zayka,
Michael Langkabel, Tobias Löhnert,
Elias Kuhley
Aviso: Olaf Theuerkauf, Johannes Bruns,
Juliane Dylus, Susanne Fechner
Baufachzentrum: Dietmar Kochanski,
Christian Podorf, Mario Mussel,
Ronald Blankenstein
Bewegungsexperten I: Anne Frank, Selina
Köhn, Steffi Reimann, Steffi Urbich
Bewegungsexperten II: Domenic Berg,
Markus Beschoren, Silvano Fiore,
Marcel Ruhnow
Bewegungsexperten III: Marcus Bühlow,
Romina Jurasch, Anita Schröder,
Caroline Vogler
CDU Neuruppin: Sebastian Steinecke, Heinz
Stawitzki, Klaus Lüdersdorf, Klaus Nemitz

Chefarzt-Boot: Dieter Nürnberg, Bernd
Christensen, Thomas Buthut, André Buchali
Die flinken Erys: Ines Schade, Matthias Bock,
Rupert Thiel, Insa Dzienian
Die Ohrbooten: Nic Iden, Britta Krebs, Harald
Schorr, Marcus Hannemann
Drei Engel und Charly: Christoph Löschner,
Silke Birke, Simone Schmidt, Nadine Behnke
Domes World: André Günther, Thomas
Hartmann, Thomas Melzer,
Dagmara Bruchalska
Effi Briest: Sylvia Bölk, Eve Neugaertner,
Jutta Sand, Sabine Thelen
Elfendampfer: Anja Griese, Dolores Köhn,
Daniela Mrosek, Lisa Schwichtenberg
Elli-Piraten: Lea Gregor, Jörg-Michael Ritz,
Ralf Gläser, Andreas Koch
Flinke Flotte: Christel Huse, Jana Blank,
Kerstin Günther, Liane Meißner-Köbbert
Flotter Otto: A. Jung, Torsten Susch,
Dorina Mießner, Anke Heise
Fresianer: Klaus Schrott, Carsten Clausen,
Alexander Rehm, Matthias Schömann-Finck
Fresu-Mix: Kerstin Stoytchin, Andreas Laub,

Ralf Inter, Susann Haase
Gelb und Gut: Christian Lieb, Uwe Haardt,Tor-
ben Jackobs, Phillip Dittmar
Helios Region Berlin-Brandenburg: Sandra
Tscheche, Andreas Linnert, Stefan Raschke,
Janine Matthus
Hörschnecken: Susan Weber, Sonja Schmidt,
Christian Ball, Nadja Steinmetzger
IHK/WJ Seeungeheuer: Peter Klein, Bert
Krsynowski, Sebastian Zweck, Oliver Sachse
Jusos OPR: Peter Misch, Reik Palmowske,
Christoph Brünner, Nico Ruhle
Karosserie-Fachbetrieb Hintze: Frank
Hintze, Sigfried Wittchen, Andreas Krause,
Tim Braun
Kiefernspinner: Bärbel Hurtig, Heiko
Großmann, Raymar Heller, Lutz Thiel
Kreissportbund: Matthias Bartsch, Karin
Syring, Kathrin Boron, Mike Beyer
KUKM I: Roberto Kessler, Jan Hirschmann,
Susanne Schmidt, Kathrin Greyer
KUKM II: Bastian Nowotnick, René Thäsler,
Stefan Weitz, Nicole Kittelmann
Leo-Club Neuruppin: Stefan Huch, Susann

Liese, Christin Tornow, Anna Henning
Lions Club Neuruppin: Carlo Focke, Kai
Sudy, Thomas Gensch, Detlef Wiese
Märkische Redakteure: Dirk Becker,
Jeanette Schäfer, Juliane Becker,
Andreas Vogel
Märkische Verleger: Sebastian Mager,
Maximilian Schulze, Tim Bartels, Felix Bach
NIS Hoppetosse: Jörg Eckelmann, David
Braune, Sergej Balter, Katia Anger
Nursys: Kerstin Habenicht, Kerstin Hinz, Anke
Rogge, Diana Schwarz
NWG I: Walter Tolsdorf, Maike Roßbild,
Thomas Petzold, Thomas Schulz
NWG II: Manuela Kaiser, Christin Andre,
Thomas Zeim, Enrico Mielke
Paulinen-Galeere: Dirk Noeske-Heisinger,
Ulrike Noeske-Heisinger, Anne Kruschel,
Andreas Kujat
Pelagus: Stefanie Magnus, Ralf Zietzow,
Kerstin Kölle, Kajus Riese
Pflegestifte 07: Tino Wontorra, Anja Ramin,
Christin Rogge, Maria Heise
Pflegestifte 08: Julia Wuntke, Victoria

Lindner, Luise Piepkorn, Steffi Schönfeld
Pharma-Hechte: Christian Heyde, Andreas
Kutzer, Antje Rutsch, Katrin Krause
Pietsch & Pöthke: Thomas Grell, Marcus
Glaser, Chris Pöthke, Frank-Peter Pietsch
Plan A: Cimona Dubec-Kohlsdorf, Alexander
Koch, Gertrud Becker, Oliver Köppe
Plan B: Bettina Meinecke, Dorett Schmidt,
Thomas Rheinländer, Christian Mäthlau
Rathausteam: Carmen Roloff, Mandy Farin,
Andreas van Hooven, Jan Juraschek
Rehazentrum Neuruppin: Thomas Kraus-
kopf, Frank Merten, Mario Mirau, Ralf Plich
Roter Max: Christian Coriand, Ralf Vollrath,
Carmen Vollrath, Carla Haase
Running Crew: Gerhard Vorreiter, Ronald
Hampe, Jens-Peter Herold, Detlef Kohlsdorf
Ruppi-Eulen: Peter Zahnow, Ralf Tolander,
Annegret Girbig, Jaqueline Pelzer
Ruderkerle: Sven Müller, Dirk Stegemann,
Mathias Unger, Jacob Cement
Schulschiff: Ute Bahr, Kerstin Cerbe, Richard
Staar, Oliver Hacker
Seniorenwohnpark Hennigsdorf: noch

nicht gemeldet
Seniorenwohnpark Radensleben: Olaf
Wedel, David Klingebeil, Kendy Morawe,
Ralf Lindhorst
Sparkasse Neuruppin: Thomas Steinkämper,
Thomas Müller, Anja Peschel, Anke Bach
Spaßbrigade Ruppiner Kliniken: Steffi
Mertens, Merten Adomat, Kai Maske,
Mario König
Stadtwerke: Thoralf Uebach, Horst Zahl, Ulf
Schrader, Guido Gerlach
Team Bombardier: Marc Diening, Roman
Müller, Vicky Luther, Stefan Pahnke
Team Walsleben: Karin Harre, Christiane
Franzen, Diane Preuss, Ines Boddin
TKV Ruppin: Roger Schippers, Pierre Appelfel-
der, Torsten Hirschmann, Falk Knudsen
Vamed Rowing Bears: Holger Dettmann,
Andreas Schulze, Christian Schulze,
Andreas Jachmann
Wellenbrecher: Annett Doerks, Gabriele
Hampel, Gabriela Liebert, Birgit Stanzik

Änderungen vorbehalten

Die Teams starten am Sonnabend – per
Losverfahren bunt gemischt – zunächst in
zwei Vorlauf-Runden. Hier die Startlisten
mit Zeiten und Teams im Überblick:

Vorlauf 1, Start 10 Uhr:
Hörschnecken, Helios, Amarita Hohen
Neuendorf, Team Bombardier, Amarita
Hennigsdorf, Pelagus
Vorlauf 2, Start 10.10 Uhr:
Baufachzentrum, Gelb und Gut, Ruderkerle,
CDU, Ohrbooten, Karosseriebetrieb Hintze
Vorlauf 3, Start 10.30 Uhr:
Kreissportbund, Leo Club, Effi Briest, Märkische
Redakteure, Märkische Verleger, NWG I
Vorlauf 4, Start 10.40 Uhr:
Team Walsleben, Drei Engel und Charly,
Paulinen-Galeere, Die flinken Erys, Flotter Otto,
Running Crew
Vorlauf 5, Start 11 Uhr:
TKV, Rathausteam, Stadtwerke, NWG II,
Pietsch & Pöthke, Kiefernspinner
Vorlauf 6, Start 11.10 Uhr:
Lions Club, NIS Hoppetosse, Chefarzt-Boot,
Bewegungsexperten, Fresianer, Fresu-Mix
Vorlauf 7, Start 11.30 Uhr:
Elli-Piraten, Sparkasse, KUKM I, Jusos, IHK/WJ
Seeungeheuer, Aviso
Vorlauf 8, Start 11.40 Uhr:
Bewegungsexperten I, Vamed Rowing Bears,
Plan A, Plan B, Pharma-Hechte, Wellenbrecher
Vorlauf 9, Start 12 Uhr:
Ruppi-Eulen, Elfendampfer, KUKM II, Roter
Max, Spaßbrigade
Vorlauf 10, Start 12.10 Uhr:
Nursys, Seniorenwohnpark Radensleben,
Rehazentrum, Flinke Flotte, Bewegungsexper-
ten III, Seniorenwohnpark Hennigsdorf
Vorlauf 11, Start 12.30 Uhr:
Schulschiff, Pflegstifte 07, Domes World,
Pflegestifte 08, Aktiv Gesundheitssport
Pause
Vorlauf 12, Start 13.30 Uhr:
Hörschnecken, Baufachzentrum, Kreissport-
bund, NWG II, Chefarzt-Boot, Fresu-Mix
Vorlauf 13, Start 13.40 Uhr:
Helios, Leo Club, Drei Engel und Charly,
Elli-Piraten, Seniorenwohnpark Radensleben,
Ruppi-Eulen
Vorlauf 14, Start 14 Uhr:
Nursys, Amarita Hennigsdorf, Paulinen-Ga-
leere, Stadtwerke, Fresianer, Lions Club
Vorlauf 15, Start 14.10 Uhr:
NIS Hoppetosse, Die flinken Erys, Vamed
Rowing Bears, Sparkasse, Elfendampfer,
Bewegungsexperten I
Vorlauf 16, Start 14.30 Uhr:
Rathausteam, Aktiv Gesundheitssport, NWG I,
Spaßbrigade, IHK/WJ Seeungeheuer, Bewe-
gungsexperten III
Vorlauf 17, Start 14.40 Uhr:
Amarita Hohen Neuendorf, TKV, Plan A,
Bewegungsexperten II, Märkische Redakteure,
Running Crew
Vorlauf 18, Start 15 Uhr:
Pelagus, KUKM II, Jusos, Märkische Verleger,
Pietsch & Pöthke, Ohrbooten
Vorlauf 19, Start 15.10 Uhr:
Bombardier, Ruderkerle, Pflegestifte 08, Plan
B, Roter Max, Team Walsleben
Vorlauf 20, Start 15.30 Uhr:
Karosseriebetrieb Hintze, Aviso, Wellenbrecher,
Kiefernspinner, Schulschiff
Vorlauf 21, Start 15.40 Uhr:
Domes World, Flinke Flotte, Pflegestifte 07,
KUKM I, Flotter Otto, Seniorenwohnpark
Hennigsdorf
Vorlauf 22, Start 16 Uhr:
Rehazentrum, CDU, Pharma-Hechte, Gelb und
Gut, Effi Briest

Im Anschluss werden in drei Finalrennen die
Sieger ermittelt.

C-Finale, 16.50 Uhr:
Vorlauf-Plätze 13 bis 18
B-Finale, 17 Uhr:
Vorlauf-Plätze 7 bis 12
A-Finale, 17.20 Uhr:
Vorlauf-Plätze 1 bis 6

Treffpunkt und Einstieg: Die Mannschaften
melden sich bis 9 Uhr an einem eigens
aufgebauten Pavillon am Anleger vor dem
Bollwerk (Höhe Altes Casino). Dort erhalten
alle ihre T-Shirts und dort werden die Ruderer
später auch in die Boote steigen – und zwar
jeweils zehn Minuten vor ihrem Lauf.
Start und Strecke: Die Boote starten in Höhe
des Neuruppiner Ruderclubs (siehe Plan).
Von dort aus geht es am Bollwerk entlang
über 430 Meter in Richtung Parzival.
Qualifikation und Finale: Maßgeblich fürs
Weiterkommen eines Teams ist nicht die
Platzierung innerhalb des Vorlaufs, sondern die
Zeit. Gewertet wird jeweils der schnellere
Vorlauf eines Teams. Die Vorlaufsieger werden
jeweils direkt nach dem Rennen zur Siegereh-
rung am Bollwerk gebeten. Nach den Vorläu-
fen ermitteln die Veranstalter aus allen
Teilnehmern die 18 schnellsten Mannschaften.
Diese treten dann gestaffelt in drei Finalläufen
(A, B und C) gegeneinander an.
Regeln und Hinweise: Während der Regatta
werden zwölf Boote auf dem Wasser sein.
Während sechs Mannschaften starten, steigen
die nachfolgenden Teams vor dem Bollwerk
ein. Nach dem Zieleinlauf müssen die Mann-
schaften unverzüglich zum Steg rudern, um ihr
Boot an das nächste Team zu übergeben. Die
Regatta findet bei jeder Witterung statt.

Schlagfertig: Ulf Schrader, Guido Gerlach, Thoralf Uebach und Horst Zahl (v. l.) rudern am Sonnabend für die Stadtwerke. Gestern trainierten sie zum letzten Mal.  FOTO: PETER GEISLER

ALLE MANNSCHAFTEN AUF EINEN BLICK

DAS RENNEN

Am Anleger vor dem Bollwerk steigen die Teams in die Boote. Von
dort aus geht es zum Start und über 430 Meter am Bollwerk entlang.

Vorkoster: Die Gäste hatten ihre regionale Produktpalette gleich mitgebracht. FOTOS (2): PETER GEISLER

Cheforganisatorin
Antje Schulz

Für die
Brandenburg-
Premiere der
Benefiz-
regatta hat
Gesundheits-

ministerin Dagmar Ziegler
(Foto: Gartenschläger) die
Schirmherrschaft übernom-
men. Per Grußwort dankt sie
allen Teilnehmern für den
Einsatz zugunsten krebskran-
ker Menschen. Sportliche
Aktivitäten seien ein „Gemüts-
aufheller“ und dienten als
Stärkung der körpereigenen
Krebsabwehr, so die Ministe-
rin. Ihr Rat fürs Rennen:
kräftig rudern, aber mit
Bedacht. Schließlich gehe es
nicht um Medaillen, sondern
um „den Spaß an der Freude,
kranken Menschen neuen
Mut zu bringen“. juw

Der Adrenalinspiegel steigt
BENEFIZ-REGATTA 64 Mannschaften und ein unermüdliches Organisationsteam bereiten sich mit großem Lampenfieber auf das „Rudern gegen Krebs“ vor

Von Tanja Kasischke

NEURUPPIN | Im Edeka-Markt
an der Bechliner Chaussee
sind Waren aus der Region ab
sofort nicht mehr zu überse-
hen. Marktleiter Dirk Brehme
stellt eine separate Verkaufs-
fläche für einheimische Pro-
dukte zur Verfügung. Mitge-
tragen wird das Konzept von
Pro Agro, dem Interessenver-
band der Landwirtschaftsbe-
triebe, sowie dem Technolo-
gie- und Gründerzentrum als
regionalem Wirtschaftsförde-
rer. Gestern wurde die Idee
vorgestellt.

Zwei Dutzend regionale Er-
zeuger aus Ostprignitz-Rup-

pin und den Nachbarkreisen
waren der Einladung gefolgt.
Kostproben ihrer Produkte
brachten sie gleich mit. Künf-

tig stehen Kyritzer Frucht-
säfte neben der Rheinsberger
Preußenquelle, reihen sich
Marmelade Marke Eigenan-
bau und Frischkäse neben fri-
schem Gemüse und getrock-
neten Kräutern ein. „Es
bringt nichts, die Waren ins
normale Sortiment zu inte-
grieren“, schätzt Brehme, „da
gehen sie unter.“ Die Händler
vor Ort füllen stattdessen ih-
ren eigenen Platz. Wie, daran
wird noch gefeilt. In jedem
Fall werde das Etikett „Von
hier“ als Marke in Neuruppin
etabliert, versprach Gerd Leh-
mann von Pro Agro.

Seit sechs Monaten sind
der Landwirtschaftsverband

und Edeka Partner. Dirk
Brehme holte die Zusammen-
arbeit nach Neuruppin, um,
wie er betont, „regionalen An-
bietern den Rücken zu stär-
ken und die Wege für den Käu-
fer kurzzuhalten.“ Vize-Land-
rat Egmont Hamelow lobte
den Gedanken: „In unserem
Landkreis ist regionale Ver-
marktung in größerem Maße
bislang kein Thema gewe-
sen.“ Dass die Angebote nun
gebündelt werden, sei der
richtige Schritt: „Noch müss-
ten die Kunden mitunter
lange Wege in Kauf nehmen.
Wenn die einheimischen Wa-
ren aber im Supermarkt ste-
hen, greift man öfter zu.“

TGZ-Chef Jürgen Paul und Vize-
Landrat Egmont Hamelow (v.l.).

Die Schirmherrin

Im Supermarkt wird’s einheimisch
HANDEL Edeka und Landwirtschaftsverband Pro Agro stelltenRegionalshop vor
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